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Zwei Beiner sind die komische Antwort auf die großen Naturgewalten unserer Zeit. Die exzentrische Mimin 
Anja Schöler trifft auf den cholerischen Komiker Christoph Schmidtke. Rampensau reibt sich an 
Rampeneber. Zwei Schlachtrösser des wahren Humors endlich vor einem gemeinsamen 
Unterhaltungskarren. Da spielt zusammen, was zusammengehört: Yin und Yang, Tragik und Komik, Faust 
und Auge. 
Und hier treffen Mann und Frau noch richtig aufeinander. Denn das Leben ist schöner, wenn Du jemanden 
hast. „Du hast mich & ich hass dich“ ist keine doofe Comedy über schuhekaufende Frauen und dauerfur-
zende Männer. Es ist die Wahrheit über unsere Spezies in ihrer schlimmst-komischen Essenz.
Die Bühne quillt über von seltsamen Figuren, merkwürdigen Begegnungen, überbordender Komik. 
Frustrierte Kinderclowns treffen auf Eskimos im Klimawandel. Vampir beißt Vegetarierin. Studienräte 
probieren Dirty Talk.  
Schöler und Schmidkte toben mit einer solchen Lust an lebendiger Unterhaltung, detailliertem Rollenspiel 
und Spaß an der Freud über die Bretter, dass die Sparte „Comedy“ für dieses Bühnenspektakel viel zu klein 
ist. Was sie da tun, kann man nicht anders nennen als: 
TheaterpunKomik.    

Das neue Dream-Team des Berliner Kabaretts heißt Zwei Beiner. 

Freaks & Fools
Christoph Schmidtke und Anja Schöler verstehen es in ihrem Programm, sowohl geistreich-charmant als 
auch schrill-albern zu sein. Beides gelingt ihnen perfekt, ihre zuweilen bitterbösen Texte sind verdammt nah 
an der Realität, die in all ihrer skurrilen Banalität hemmungslos entlarvt wird. Herrlich die Studie über 
Hildegund und Ernst-Rüdiger, das intellektuelle Paar, das hinter all den gestelzten Worthülsen seinen Frust 
schiebt. Genial die Figur der Puppenspielerin Stella Luna mit ihrer Bauchredner-Puppe Alois, die Graf 
Bulbul, den dunklen Fürsten der Nacht, mit ihren Dinkel-Burgern das Fürchten lehrt. Dann singt Inge 
(„Mich hat schon jede Couch gesehen“) ein kleines Froh-Mach-Lied, und die frustrierte Schwangere wird 
von ihrem Partner getröstet. „Du hast mich & ich hass dich“ – das ist geistreiches Wortspiel, das ist giftiges 
Entlarven, das sind Gemeinheiten über und unter der Gürtellinie, das sind Schmidtke und  Schöler in 
Bestform. 

Neue Presse Coburg
There were some fucked-up clowns there, they were so dark, it was like there'd been a solar fucking eclipse. 

Kafka Comedy-Club 
„Mal ganz was Anderes. Eine richtig schöne Abwechslung. Auch zum Fernsehen. Heute kam ja Tatort.“

Kölner Zuschauerin beim Abschied


